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INHALTSHINWEIS · AB 18 JAHREN

Dieses Buch richtet sich ausschließlich an volljährige Leserinnen und Leser. Es enthält ausführliche explizite Sexszenen, ungeschützten Geschlechtsverkehr, Kinderwunsch und Schwangerschaft sowie familiäre Ablehnung, transfeindliche Äußerungen und emotionale Konflikte. Bitte lies die Geschichte nur, wenn du dich mit diesen Inhalten wohlfühlst.

VORWORT

Manchmal beginnt ein neues Leben nicht mit einem großen Plan, sondern mit einem einzigen Schritt durch ein offenes Hoftor.

Hof der Leidenschaft erzählt von zwei Frauen, die einander in einer Zeit begegnen, in der beide mehr als nur Nähe suchen. Zwischen Stallgassen, weiten Feldern und stillen Abendstunden wächst aus vorsichtiger Neugier eine Verbindung, die alte Gewissheiten infrage stellt.

Im Mittelpunkt stehen Vertrauen, Selbstbestimmung und der Mut, die eigene Zukunft nicht nach den Erwartungen anderer zu gestalten. Eva und Mia müssen lernen, sich nicht nur einander, sondern auch ihren Hoffnungen und Ängsten ehrlich zu stellen.

Ich wünsche dir bewegende Lesestunden auf dem Hof – voller Wärme, Spannung und dem Gefühl, dass ein Neuanfang manchmal genau dort wartet, wo man ihn am wenigsten erwartet.
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WAS DICH ERWARTET

Genre

Eine emotionale, sinnliche Hofromanze für Erwachsene mit queerer Liebesgeschichte und familiärer Zukunftsperspektive.

Atmosphäre

Warme Stallluft, weite Felder, goldene Abendsonne und die besondere Ruhe eines Reiterhofs bilden den Hintergrund für eine intensive Annäherung.

Im Mittelpunkt

Eva sucht nach ihrer Scheidung einen echten Neuanfang. Mia lebt selbstbewusst auf dem Hof, trägt jedoch eigene Unsicherheiten mit sich. Ihre Begegnung verändert beide.

Konflikt

Zwischen wachsendem Vertrauen, persönlichen Zweifeln und dem Urteil ihres Umfelds müssen Eva und Mia entscheiden, ob sie den Mut zu einem gemeinsamen Leben haben.

Lesestimmung

Gefühlvoll, sinnlich und spannungsreich – mit einer Beziehung, die sich Schritt für Schritt entwickelt und an Nähe, Vertrauen und gemeinsamen Entscheidungen wächst.
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Kapitel 1 – Die erste Reitstunde
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Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Eva lenkte ihren Wagen durch das offene Tor des Reiterhofs. Der Kies knirschte unter den Reifen, und der Geruch von Heu, Leder und Pferd schlug ihr entgegen, noch bevor sie den Motor abstellte. Sie blieb einen Moment sitzen, die Hände am Lenkrad. Frisch geschieden. Dreiunddreißig Tage. Die Zahl hallte in ihrem Kopf nach wie ein schlechter Witz.

Sie stieg aus, strich ihre enge Reithose glatt und zog die Jacke enger um sich. Die Sonne stand schon tief, tauchte den Hof in warmes Gold. Ein paar Pferde wieherten leise aus den Boxen.

„Hallo? Ich bin Eva Berger. Ich habe für sechzehn Uhr eine Stunde gebucht.“

Aus der Sattelkammer trat eine Frau. Groß, athletisch, mit dunklen Haaren, die zu einem lockeren Zopf gebunden waren. Die Reithose saß wie angegossen, betonte kräftige Oberschenkel und einen festen Po. Das enge Shirt spannte über einer vollen Brust. Sie lächelte, und ihre braunen Augen musterten Eva offen und freundlich.

„Mia Keller. Schön, dass du da bist, Eva.“ Mias Stimme war tief, warm, mit einem leichten rauchigen Unterton. Sie reichte ihr die Hand. Der Griff war fest, die Haut rau von der Arbeit, aber nicht unangenehm. Eva spürte die Wärme bis in den Unterarm.

„Du bist also die Neue, die wieder in den Sattel will“, sagte Mia und nickte Richtung Reitplatz. „Komm, ich zeig dir erstmal alles. Welches Pferd hast du dir ausgesucht?“

„Ich habe online ‚Luna‘ gebucht. Die ruhige Stute, oder?“

Mia lachte leise. „Gute Wahl. Luna ist geduldig mit Anfängern und solchen, die ein bisschen Rost abklopfen müssen.“ Sie zwinkerte. „Komm mit.“

Sie gingen zusammen zum Stall. Eva bemerkte, wie Mia sich bewegte – sicher, geschmeidig, als wäre der Boden unter ihren Stiefeln genau da, wo er sein sollte. Neben ihr fühlte Eva sich plötzlich klein und ein bisschen steif vom vielen Sitzen im Büro.

In der Box striegelte Mia die braune Stute kurz mit geübten Bewegungen. „Luna, das ist Eva. Sei nett zu ihr.“ Die Stute schnaubte und stupste Mia mit den Nüstern an. Mia lachte und klopfte ihr den Hals. „Ja, du alte Schleimerin.“

Eva lächelte unwillkürlich. „Du magst sie wirklich.“

„Jedes einzelne von ihnen“, antwortete Mia und reichte Eva die Trense. „Hier, du darfst sie selbst anlegen. Ich schau nur zu. Hände so.“ Sie trat dicht hinter Eva, ihre Brust streifte fast Evas Schulter. „Finger hier durch den Riemen. Ruhig und klar. Pferde spüren, wenn du unsicher bist.“

Eva spürte Mias Atem an ihrem Nacken, als sie sich vorbeugte. Ein Schauer lief ihr über den Rücken. Sie konzentrierte sich auf die Trense, aber ihre Finger waren plötzlich ungeschickt.

„Genau so“, murmelte Mia dicht an ihrem Ohr. „Perfekt. Du hast ein gutes Gefühl dafür.“

Sie führten Luna zum Roundpen. Die Luft war erfüllt vom Duft frischen Strohs und warmem Pferdefell. Mia half Eva beim Aufsitzen. Ihre Hände legten sich fest um Evas Taille, hoben sie mit erstaunlicher Kraft in den Sattel.

„Fuß in den Steigbügel. Ja. Jetzt hoch. Gut gemacht.“ Mias Finger blieben einen Moment länger als nötig auf Evas Hüfte liegen, korrigierten die Position. „Rücken gerade. Schultern runter. Du bist verspannt hier oben.“ Ihre Hand glitt kurz über Evas Schulterblatt. „Atme aus. Lass die Spannung los.“

Eva atmete tief aus. Die Wärme von Mias Hand drang durch den dünnen Stoff ihrer Jacke. Es fühlte sich... sicher an. Und gleichzeitig viel zu intensiv.

Die erste Runde im Schritt. Mia lief nebenher, gab Anweisungen. „Fersen runter. Hände ruhig. Spürst du, wie Luna unter dir atmet? Lass dich mittragen.“

„Es fühlt sich fremd an“, gab Eva zu. „Ich bin jahrelang nicht mehr geritten.“

„Deshalb bist du hier.“ Mia lächelte zu ihr hoch. Ihre Augen funkelten im späten Sonnenlicht. „Was hat dich eigentlich zurück in den Sattel gebracht? Wenn ich fragen darf.“

Eva zögerte kurz, dann sagte sie offen: „Die Scheidung. Alles war plötzlich so... still. Ich wollte etwas tun, das mich wieder spüren lässt. Mich selbst. Nicht nur Akten und Meetings.“

Mia nickte verständnisvoll. „Verstehe ich gut. Manchmal braucht man etwas Echtes unter sich. Ein Pferd, das dich trägt und dir zeigt, wo deine Grenzen sind.“ Sie berührte Evas Knie leicht. „Fersen tiefer. Ja. Genau. Du sitzt schon viel besser.“

Jede Berührung brannte nach. Eva spürte, wie ihr Puls schneller ging. Nicht nur vom Reiten. Mias Hände waren kräftig, aber die Art, wie sie sie führte, war überraschend zärtlich.

Sie wechselten in den Trab. Eva wurde durchgeschüttelt, lachte atemlos. „Oh Gott, ich werde morgen Muskelkater haben.“

„Guten Muskelkater“, erwiderte Mia grinsend und lief locker nebenher. „Der, bei dem du dich lebendig fühlst. Bauch anspannen. Nicht so verkrampft. Stell dir vor, jemand hält dich von innen.“ Ihre Hand legte sich kurz flach auf Evas Bauch, korrigierte die Haltung. Die Berührung war warm, fest. Eva sog scharf die Luft ein.

„Besser?“, fragte Mia, ohne die Hand sofort wegzunehmen.

„Ja... besser.“ Evas Stimme klang etwas heiser.

Sie ritten noch zwanzig Minuten. Mia erklärte, lobte, korrigierte. Jede Korrektur brachte neue Berührungen – an der Hüfte, am Oberschenkel, am Rücken. Eva fühlte sich nach und nach leichter, wärmer. Lebendiger. Zum ersten Mal seit Wochen spürte sie ihren Körper wirklich. Und sie spürte Mia.

Am Ende der Stunde half Mia ihr beim Absteigen. Wieder diese starken Hände an ihrer Taille. Eva rutschte hinunter, kam dicht vor Mia zum Stehen. Ihre Körper berührten sich für einen Sekundenbruchteil. Brust an Brust. Eva roch Mias Duft – Schweiß, Leder, ein Hauch von frischem Heu.

„Und? Wie fühlst du dich?“, fragte Mia leise. Ihre Augen hielten Evas Blick fest.

„Lebendig“, antwortete Eva ehrlich. „Als wäre ich gerade aufgewacht.“

Mia lächelte langsam. „Gut. Das war der Plan.“ Sie strich Luna über die Nüstern. „Willst du nächste Woche wieder kommen? Gleiche Zeit? Ich könnte dir ein paar Extrastunden anbieten, wenn du möchtest. Intensiver.“

Eva nickte, ohne zu zögern. „Ja. Sehr gerne. Buch mich für zwei Stunden nächste Woche. Und... vielleicht auch fürs Putzen und Satteln danach. Ich will alles wieder richtig lernen.“

„Abgemacht.“ Mia reichte ihr die Hand zum Abschied. Der Händedruck dauerte einen Tick zu lange. „Dann bis nächste Woche, Eva. Fahr vorsichtig.“

Eva stieg in ihr Auto. Ihre Beine fühlten sich weich an, nicht nur vom Reiten. Auf der Heimfahrt konnte sie die Wärme von Mias Händen immer noch spüren. An ihrer Taille. An ihrem Bauch. An ihrem Knie.

Zu Hause angekommen, duschte sie lange. Das heiße Wasser prasselte auf ihre Haut. Sie schloss die Augen und sah Mias starke Arme vor sich, das Lächeln, den festen Griff. Ihre Hand glitt tiefer, zwischen ihre Beine. Sie war schon feucht.

„Verdammt“, flüsterte sie und biss sich auf die Lippe. „Was war das denn?“

Aber sie hörte nicht auf. Sie dachte an Mias Stimme dicht an ihrem Ohr, an den festen Körper, der sie mühelos in den Sattel gehoben hatte. Der Orgasmus kam schnell und überraschend intensiv. Eva lehnte die Stirn gegen die kühlen Fliesen und atmete schwer.

Zum ersten Mal seit der Scheidung fühlte sie wieder echtes Verlangen.

Und es galt einer Frau, die sie gerade erst kennengelernt
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